Zehn Jahre EURO - JEF-NRW wünscht alles Gute 
Die Älteren werden sich erinnern: als am 01. Januar 2002 die Sektkorken knallten, ging es der von den Bundesdeutschen so geschätzten D-Mark an den Kragen. Die Einführung des Euros weckte bei Vielen Vorfreude, aber auch Befürchtungen. Würde man reibungslosen Zahlungsverkehr im Urlaubsland tauschen gegen den Garanten wirtschaftlicher Prosperität und Preisstabilität?

Scheinbar endlose Debatten folgten: über die Hausfrau, die seit Jahrzehnten penibel ihr Haushaltsbuch führt und dank des „T€uros“ nun angeblich mehr für ihren Einkauf zahlen müsse. Über teurere Restaurantbesuche und Konzertkarten rührte die Kritik schließlich sogar an der Qualität des Papiers, auf dem der Euro gedruckt wird.

Und doch: trotz Krisen hat sich die gemeinsame europäische Währung bewährt. Mittlerweile zahlen siebzehn Staaten der Europäischen Union mit derselben Währung. Der Euro ist trotz Krise seit Jahren stabiler als der Dollar und mittlerweile ein Garant für den Wohlstand in weiten Teilen Europas 
Das wichtigste jedoch ist und bleibt, dass der Euro die Antwort auf die Konflikte und Kriege der Vergangenheit ist. Er ist Ergebnis des Erfolgs aller Europaenthusiasten und –idealisten gegen das Beharren ewig Gestriger, die weiterhin allein dem Nationalstaat das Wort reden. Frieden, Freiheit, Sicherheit und Solidarität sind die schützenswerten Grundwerte der Europäischen Idee, der Europäischen Integration und damit auch des Euros. 
Lieber Euro: wir sind froh und dankbar, dass es Dich gibt und wir werden uns auch weiterhin dafür einsetzen, dass Dir ein langes Leben beschieden sein möge!

In diesem Sinne: alles Gute zum zehnten Geburtstag! 

Deine JEF NRW 

